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1954  -  Blühendes Barock in Ludwigsburg   -   Jubiläumsgartenschau
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2034  -  Landesgartenschau in Ludwigsburg



Warum braucht Ludwigsburg eine Landesgartenschau?

Zur Umsetzung
…von mehr Grün in der Stadt und einer besseren Grünvernetzung
…von Klimaanpassungsmaßnahmen
…eines nachhaltigen Mobilitätskonzepts

Sprich:

Ludwigsburg braucht eine LGS zur Umsetzung der bereits 
erarbeiteten Planungsinstrumente und Konzepte!

Thema:

     „Von der barocken Idealstadt zur Idealstadt der Zukunft“

Landesgartenschau Ludwigsburg

4

Grüne 

Infrastruktur

Klima-

anpassung

Nachhaltige 

Mobilität

Machbarkeitsstudie 

Landesgartenschau 

Ludwigsburg

Stand: 14.05.19

Hauptthemen



Grüner Ring Innenstadtachse
- Durchgängig
- Umschließung der Kernstadt
- Anbindung der umliegenden 
  Stadtteile

- Wiederherstellung hist. Alleen
- Neue Alleen der nachhaltigen 
  Mobilität

- Verbindung Innenstadt mit 
  Grünem Ring
- Überdeckelung B27
- Neuer Stadtboulevard  

- Quartiersnah 
- Gestaltung und Aufwertung
- Parkanlagen und Pocketparks  

Alleensystem Grün- und Freiflächen

Grüne Infrastruktur  

5



Walckerpark
Naturpark West

Berliner Platz
Fuchshof

Osterholz

Marienwahl

Hochschule

Favoritepark
Heilbadweg

Uferwiesen

Steinbruch

Hartenecker Feld

St. Paulus

Sportpark

Landwirtschaftspark

Krabbenloch

Salonwald

Römerhügel

Grünzug Pflugfelden

Arsenalplatz

Mathildegärten

Bärenwiese

Grüner Ring-Weg

Grüner Ring-Weg

Anlände Freibad

Lochwald

Anbindung 

Poppenweiler

Monrepos

Anbindung

Eglosheim

Riedgraben

Seeschlossallee

Zugwiesen

Karlskaserne

Karlsplatz

Bahnhof

Schlossgut Harteneck

NECKARWEIHINGEN
HOHENECK

OßWEIL

GRÜNBÜHL

GRÜNBÜHL-

SONNENBERG

EGLOSHEIM

POPPENWEILER

B27

Schloss

INNENSTADT

B27

PFLUGFELDEN

WESTSTADT

OSTSTADT

Blüba

Transformation West

Freiraumentwicklung.....hochwertig.....nachhaltig.....
.....attraktiv.....multifunktional.....quartiersnah.....

Grüne Infrastruktur   
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Nachhaltige Mobilität  -  ÖPNV, Rad- und Fußverkehr
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Nachhaltige Mobilität  -  Überregionaler Verkehr
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Nachhaltige Mobilität  -  Schaffung neuer Grünflächen und Entsiegelung
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Klimaanpassung   -   Szenario „Hitzestress“
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Stadtklimaanalyse Ludwigsburg
Planungshinweiskarte Tag 

RCP 8.5

Maßstab: 1 : 15 000 (bezogen auf DIN A0)

0 1 20,5
Kilometer

Koordinatensystem: DHDN 3 - Degree Gauss Zone 3

Wirkungsräume - Siedlungsflächen, Straßen, Plätze und Wege

Es liegen humanbioklimatisch günstige Bedingungen sowie ein hoher Grünanteil vor, die es 
jeweils zu erhalten gilt. Zusätzliche Maßnahmen zur Verbesserung der thermischen Situation 
sind nicht erforderlich.

Es liegen überwiegend bioklimatisch günstige Bedingungen sowie ein ausreichender 
Grünanteil vor, die es jeweils zu erhalten gilt. Zusätzliche Maßnahmen zur Verbesserung der 
thermischen Situation sind nicht erforderlich, 

Auf einzelnen Teilflächen kann ein thermisch belastende Situation auftreten. Maßnahmen zur 
Verbesserung können sinnvoll sein, z.B. in Form von Verschattungselementen bzw.
zusätzlicher Begrünung. Ausgleichsräume sollten fußläufig erreichbar und zugänglich sein.

Es liegen überwiegend humanbioklimatisch ungünstige Bedingungen mit einem relevanten 
thermischen Belastungsniveau vor. Hoher Bedarf an Anpassungsmaßnahmen wie zusätzlicher 
Begrünung und Verschattung sowie ggf. Entsiegelung. Ausreichend Ausgleichsräume sollten 
fußläufig gut erreichbar und zugänglich sein. Dezentrale Grünanlagen sollten neu
geschaffen werden.

Es liegen sehr ungünstige Bedingungen mit einem hohen thermischen Belastungsniveau vor. 
Maßnahmen zur Verbesserung der thermischen Situation sind notwendig und prioritär. Sehr 
hoher Bedarf an Anpassungsmaßnahmen wie zusätzlicher Begrünung (z.B. Pocket-Parks), 
Verschattung und Entsiegelung. Ausreichend Ausgleichsräume sollten fußläufig gut erreichbar 
und zugänglich sein. Dezentrale sollten neu geschaffen werden.

Sehr günstige humanbioklimatische Situation

Günstige humanbioklimatische Situation

Weniger günstige humanbioklimatische Situation

Ungünstige humanbioklimatische Situation

Sehr ungünstige humanbioklimatische Situation

Ausgleichsräume - Grün- und Freiflächen

Sonstiges

Gleisflächen

Plätze

Stadtgebiet

Aufstockungsgebäude

Entwicklungsflächen

Gewerbe

GebäudeGewässer

Hauptausgleichsraum
Frei zugängliche Grünflächen mit sehr hoher klimaökologischer Bedeutung, die von der 
gesamten Stadtbevölkerung für die Hitzeentlastung am Tage aufsucht werden können. 
Hierunter fallen insbesondere Wälder und öffentliche Parkareale. Die Erholungsfunktion sollte 
erhalten werden (ggf. durch Bewässerung) und der Baumbestand allmählich durch hitze- und 
trocken- und sturmtolerante Baumarten ergänzt werden. Die kostenfreie Nutzbarkeit sollte 
gesichert werden.

Frei- und Grünflächen ohne primäre Funktion als Ausgleichsraum für die Hitzebelastung am 
Tage. Hierunter fallen insbesondere Straßenbegleitgrün, Abstandsgrün, landwirtschaftliche 
Nutzflächen und Brachflächen. Flächen innerhalb des Siedlungsgebiets sollten zu einem Netz 
von dezentralen Grünanlagen ("Pocket parks") in Wert gesetzt werden.

fußläufig sehr gut aus thermisch belasteten 
Siedlungsflächen (300 m bzw. 5 Min.) erreichbar

fußläufig weniger gut aus thermisch belasteten 
Siedlungsflächen (300 m bzw. 5 Min.) erreichbar

ergänzender Ausgleichsraum 

Potentialraum 

Grünflächen mit sehr hoher klimaökologischer Bedeutung für die Hitzeentlastung am Tage für 
Teile der Stadtbevölkerung. Die Flächen sind entweder nicht frei zugänglich oder weisen ein 
gegenüber dem Hauptentlastungsraum weniger gutes Mikroklima auf. Hierunter fallen 
insbesondere Schrebergärten, Friedhöfe, Schwimmbäder, Sportplätze. Die Erholungsfunktion 
sollte erhalten (ggf. durch Bewässerung) und ggf. verbessert sowie der Baumbestand 
allmählich durch hitze- und trocken- und sturmtolerante Baumarten ergänzt werden. Die 
kostenfreie Nutzbarkeit bzw. Zugänglichkeit sollte während Hitzeperioden ermöglicht werden.

- sehr hohe Bedeutung

- hohe Bedeutung

- geringe Bedeutung

*

*

fußläufig sehr gut aus thermisch belasteten 
Siedlungsflächen (300 m bzw. 5 Min.) erreichbar

fußläufig weniger gut aus thermisch belasteten 
Siedlungsflächen (300 m bzw. 5 Min.) erreichbar

*

*

fußläufig sehr gut aus thermisch belasteten 
Siedlungsflächen (300 m bzw. 5 Min.) erreichbar

fußläufig weniger gut aus thermisch belasteten 
Siedlungsflächen (300 m bzw. 5 Min.) erreichbar

*

*

* Die angenommene Gehgeschwindigkeit beträgt 1,0 m/s (~ 3,6 km/h). Die Entfernung basiert auf Luftlinie ohne tatsächliche Wegeführung zu berücksichtigen (Ampeln, kein Durchgang, etc.)

Große Pfahlstraße 5 a
30161 Hannover
Tel. (0511) 388 72 00
Fax (0511) 388 72 01
Email: info@geo-net.de
Internet: www.geo-net.de

Auftragnehmer: GEO-NET Umweltconsulting GmbH

Hannover, April 2019

Auftraggeber: Stadt Ludwigsburg

Stadt Ludwigsburg
Referat Nachhaltige Stadtentwicklung
Wilhelmstraße 1
71638 Ludwigsburg  
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Stadtklimaanalyse Ludwigsburg
Planungshinweiskarte Tag 

RCP 8.5

Maßstab: 1 : 15 000 (bezogen auf DIN A0)

0 1 20,5
Kilometer

Koordinatensystem: DHDN 3 - Degree Gauss Zone 3

Wirkungsräume - Siedlungsflächen, Straßen, Plätze und Wege

Es liegen humanbioklimatisch günstige Bedingungen sowie ein hoher Grünanteil vor, die es 
jeweils zu erhalten gilt. Zusätzliche Maßnahmen zur Verbesserung der thermischen Situation 
sind nicht erforderlich.

Es liegen überwiegend bioklimatisch günstige Bedingungen sowie ein ausreichender 
Grünanteil vor, die es jeweils zu erhalten gilt. Zusätzliche Maßnahmen zur Verbesserung der 
thermischen Situation sind nicht erforderlich, 

Auf einzelnen Teilflächen kann ein thermisch belastende Situation auftreten. Maßnahmen zur 
Verbesserung können sinnvoll sein, z.B. in Form von Verschattungselementen bzw.
zusätzlicher Begrünung. Ausgleichsräume sollten fußläufig erreichbar und zugänglich sein.

Es liegen überwiegend humanbioklimatisch ungünstige Bedingungen mit einem relevanten 
thermischen Belastungsniveau vor. Hoher Bedarf an Anpassungsmaßnahmen wie zusätzlicher 
Begrünung und Verschattung sowie ggf. Entsiegelung. Ausreichend Ausgleichsräume sollten 
fußläufig gut erreichbar und zugänglich sein. Dezentrale Grünanlagen sollten neu
geschaffen werden.

Es liegen sehr ungünstige Bedingungen mit einem hohen thermischen Belastungsniveau vor. 
Maßnahmen zur Verbesserung der thermischen Situation sind notwendig und prioritär. Sehr 
hoher Bedarf an Anpassungsmaßnahmen wie zusätzlicher Begrünung (z.B. Pocket-Parks), 
Verschattung und Entsiegelung. Ausreichend Ausgleichsräume sollten fußläufig gut erreichbar 
und zugänglich sein. Dezentrale sollten neu geschaffen werden.

Sehr günstige humanbioklimatische Situation

Günstige humanbioklimatische Situation

Weniger günstige humanbioklimatische Situation

Ungünstige humanbioklimatische Situation

Sehr ungünstige humanbioklimatische Situation

Ausgleichsräume - Grün- und Freiflächen

Sonstiges

Gleisflächen

Plätze

Stadtgebiet

Aufstockungsgebäude

Entwicklungsflächen

Gewerbe

GebäudeGewässer

Hauptausgleichsraum
Frei zugängliche Grünflächen mit sehr hoher klimaökologischer Bedeutung, die von der 
gesamten Stadtbevölkerung für die Hitzeentlastung am Tage aufsucht werden können. 
Hierunter fallen insbesondere Wälder und öffentliche Parkareale. Die Erholungsfunktion sollte 
erhalten werden (ggf. durch Bewässerung) und der Baumbestand allmählich durch hitze- und 
trocken- und sturmtolerante Baumarten ergänzt werden. Die kostenfreie Nutzbarkeit sollte 
gesichert werden.

Frei- und Grünflächen ohne primäre Funktion als Ausgleichsraum für die Hitzebelastung am 
Tage. Hierunter fallen insbesondere Straßenbegleitgrün, Abstandsgrün, landwirtschaftliche 
Nutzflächen und Brachflächen. Flächen innerhalb des Siedlungsgebiets sollten zu einem Netz 
von dezentralen Grünanlagen ("Pocket parks") in Wert gesetzt werden.

fußläufig sehr gut aus thermisch belasteten 
Siedlungsflächen (300 m bzw. 5 Min.) erreichbar

fußläufig weniger gut aus thermisch belasteten 
Siedlungsflächen (300 m bzw. 5 Min.) erreichbar

ergänzender Ausgleichsraum 

Potentialraum 

Grünflächen mit sehr hoher klimaökologischer Bedeutung für die Hitzeentlastung am Tage für 
Teile der Stadtbevölkerung. Die Flächen sind entweder nicht frei zugänglich oder weisen ein 
gegenüber dem Hauptentlastungsraum weniger gutes Mikroklima auf. Hierunter fallen 
insbesondere Schrebergärten, Friedhöfe, Schwimmbäder, Sportplätze. Die Erholungsfunktion 
sollte erhalten (ggf. durch Bewässerung) und ggf. verbessert sowie der Baumbestand 
allmählich durch hitze- und trocken- und sturmtolerante Baumarten ergänzt werden. Die 
kostenfreie Nutzbarkeit bzw. Zugänglichkeit sollte während Hitzeperioden ermöglicht werden.

- sehr hohe Bedeutung

- hohe Bedeutung

- geringe Bedeutung

*

*

fußläufig sehr gut aus thermisch belasteten 
Siedlungsflächen (300 m bzw. 5 Min.) erreichbar

fußläufig weniger gut aus thermisch belasteten 
Siedlungsflächen (300 m bzw. 5 Min.) erreichbar

*

*

fußläufig sehr gut aus thermisch belasteten 
Siedlungsflächen (300 m bzw. 5 Min.) erreichbar

fußläufig weniger gut aus thermisch belasteten 
Siedlungsflächen (300 m bzw. 5 Min.) erreichbar

*

*

* Die angenommene Gehgeschwindigkeit beträgt 1,0 m/s (~ 3,6 km/h). Die Entfernung basiert auf Luftlinie ohne tatsächliche Wegeführung zu berücksichtigen (Ampeln, kein Durchgang, etc.)

Große Pfahlstraße 5 a
30161 Hannover
Tel. (0511) 388 72 00
Fax (0511) 388 72 01
Email: info@geo-net.de
Internet: www.geo-net.de

Auftragnehmer: GEO-NET Umweltconsulting GmbH

Hannover, April 2019

Auftraggeber: Stadt Ludwigsburg

Stadt Ludwigsburg
Referat Nachhaltige Stadtentwicklung
Wilhelmstraße 1
71638 Ludwigsburg  

Klimaanpassung   -   Grüne Infrastruktur als Ausgleichsfläche bei Hitzestress
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Entwicklung Grüne Infrastruktur 
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Bestand 2019

Heilbadweg 

Hungerberg 
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Arsenalplatz/Schillerplatz
Karlsplatz
Karlskaserne

Monrepos 

Riedgraben

Favorite Park

Walckerpark
Marienwahl
Hochschulcampus
Naturpark West
Osterholz
Schlieffenstraße
Grünzug Pflugfelden
Römerhügel Kleingärten

Römerhügel SolarHeatGrid
Grüne Bettlade

Salonwald

Stadtboulevard
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Bestand 2019
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Uferwiesen 
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Monrepos 

Riedgraben

Favorite Park

Walckerpark

Marienwahl
Hochschulcampus

Naturpark West

Osterholz

Schlieffenstraße
Grünzug Pflugfelden
Römerhügel Kleingärten
Römerhügel 

SolarHeatGrid

Grüne Bettlade
Salonwald

Stadtboulevard

Entwicklung Grüne Infrastruktur 



Brücke

Brücke
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Bestand 2019
bis 2027

bis 2032-34
Heilbadweg 

Hungerberg 

Uferwiesen 

Zugwiesen

Steinbruch

Hartenecker Feld

St. Paulus

Fuchshof

Krabbenloch

Blühendes Barock

Bärenwiese
Parkplatz Bärenwiese

Grüne Innenhöfe

Arsenalplatz/Schillerplatz
Karlsplatz

Karlskaserne

Entwicklung Grüne Infrastruktur 

Monrepos 
Riedgraben

Favorite Park

Walckerpark
Marienwahl

Hochschulcampus
Naturpark West
Osterholz
Schlieffenstraße
Grünzug Pflugfelden
Römerhügel Kleingärten
Römerhügel 
SolarHeatGrid
Grüne Bettlade
Salonwald

Stadtboulevard
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Gesamt 2032-34

Entwicklung Grüne Infrastruktur 

Monrepos 

Riedgraben

Favorite Park

Walckerpark

Marienwahl

Hochschulcampus

Naturpark West

Osterholz

Schlieffenstraße
Grünzug Pflugfelden
Römerhügel Kleingärten

Römerhügel 

SolarHeatGrid

Grüne Bettlade

Salonwald

Stadtboulevard

Heilbadweg 

Hungerberg 

Uferwiesen 

Zugwiesen

Steinbruch

Hartenecker Feld

St. Paulus

Fuchshof

Krabbenloch

Blühendes Barock

Bärenwiese

Parkplatz Bärenwiese 

Grüne Innenhöfe

Arsenalplatz/Schillerplatz

Karlsplatz

Karlskaserne
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Römerhügel SolarHeatGrid

Energiegewinnung und 
Ökologie am Grünen Ring
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Römerhügel Kleingartenanlage

Öffentlicher Park und 
Kleingartenanlage
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Grünzug Pflugfelden

Naherholungsgebiet und 
grüne Verbindung
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Schlieffenstraße

Verkehrsachse und 
Grünzug
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Riedgraben

Innerörtlicher Grünzug 
mit Entwicklungspotential



Marienwahl
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Kulturlandschaft mitten in 
der Stadt
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Walckerpark

Parkplatz mit 
Parkpotential, in der 
Unteren Stadt



23

Hungerberg

Naturnahes 
Naherholungsgebiet mit 
Einblick in die geologi-
sche Geschichte von 
Ludwigsburg



24

Uferwiesen

Naturnahe Neckarwiesen



25

Fuchshof

Wohnen, Sport und Grün



26

Krabbenloch

Grünfläche mit 
Parkpotential



27

Salonwald

Gartendenkmal, 
Waldbiotop und 
Naherholungsgebiet



28

Karlsplatz

Zentraler Stadtplatz, mit 
unangemessener 
Nutzung



29

Karlskaserne

Kunst- und 
Kreativzentrum mit 
komplett versiegelter 
Freifläche



30

Bärenwiese, Parkplatz

früher Teil der 
Schlossgärten, heute 
Parkplatz



31

Grüne Innenhöfe

Stadtgärten in zentraler 
Lage



32

Arsenalplatz

Parkplatz mit 
Parkpotential, in der 
Innenstadt
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Stadtboulevard, B27

Boulevard an der 
Nahtstelle zwischen Stadt 
und Schloss
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Stadtboulevard, B27

Boulevard an der 
Nahtstelle zwischen Stadt 
und Schloss



NECKARWEIHINGEN

HOHENECK

OßWEIL

GRÜNBÜHL

GRÜNBÜHL-

SONNENBERG

EGLOSHEIM

Walckerpark
Naturpark West

Berliner Platz
Fuchshof

Osterholz

POPPENWEILER

B27

Schloss

INNENSTADT

B27

PFLUGFELDEN

WESTSTADT

OSTSTADT

Blüba

Marienwahl

Hochschule

Favoritepark
Heilbadweg

Uferwiesen

Steinbruch

Hartenecker Feld

St. Paulus

Sportpark

Landwirtschaftspark

Krabbenloch

Salonwald

Römerhügel

Grünzug Pflugfelden

Arsenalplatz

Mathildegärten

Bärenwiese

Transformation West

Grüner Ring-Weg

Grüner Ring-Weg

Anlände
Freibad

Lochwald

Anbindung 

Poppenweiler

Monrepos

Anbindung

Eglosheim

Riedgraben

Seeschlossallee

Zugwiesen

Karlskaserne

Karlsplatz

Bahnhof

Schlossgut Harteneck

Gesamtstädtische Gartenschau

Bereich Innenstadt/Stadtgarten

+

Bereich Grüner Ring und Stadtteile

Landesgartenschau 
Ludwigsburg
Bereich Innenstadt

+
Bereich Grüner Ring und Stadtteile

Ausstellungskonzept
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Bürgerbeteiligung

36

2004 2005 2007 2011 2014 20182006 2009 2012 20172015
2032/
2034

Meinungsbild

SEK 
Masterpläne STEPs

Grünleitplan

meinLB.de

Living LAB

Entwicklung grüne 
Infrastruktur

Landesgartenschau
Ludwigsburg

GEK KSIS

FEK KLIK

Nachhaltige 
Mobilität

Diskussionen

Dialogsommer

Zukunftkonferenz I

Zukunftkonferenz II

Zukunftkonferenz 
2009

Zukunftkonferenz 
2015

Zukunftkonferenz 
2012

Zukunftkonferenz 
2018

Bürgerbeteiligung 
Landesgartenschau

Grüner Ring Tag

Studentischer Workshop 
LudwigsBürgerGrün

Deutscher Nachhaltigkeitspreis 
für Ludwigsburg

2019



POPPENWEILER

NECKARWEIHINGEN

HOHENECK

OßWEIL

GRÜNBÜHL

GRÜNBÜHL-

SONNENBERG

PFLUGFELDEN

EGLOSHEIM

Favoritepark

Hungerberg
Uferwiesen

Fuchshof

Marienwahl

Naturpark West

Osterholz

Pflugfelden

Römerhügel

Salonwald

Bürgerbeteiligung vor Ort

37

Bürgerspaziergang + Grüner Ring Tag


